
Ein Weg für Kinder
und Naturliebhaber

Heinrichweg Rundkurse auf Sulzberger Flur
Sulzberg l mr l Manche Daheimgeblie-
benen grübeln täglich, was tun mit den
Kindern in den Ferien? Wir bringen
Ihnen einige Tipps frei Haus. Wie
wär’s zum Beispiel mit einem Ausflug
zum Heinrichweg?

„Ein bisschen
Kondition sollte
man für den Weg
schon mitbrin-
gen“, sagt Franz
Hösle. Er spricht
vom seit zwei Jah-
ren bestehenden
Heinrichweg der

Marktgemeinde Sulzberg. „Wer ei-
nen der beiden je elf Kilometer lan-
gen Rundkurse dieses Historischen
Erlebniswanderwegs begangen hat,
ist begeistert“, freut sich der pensio-
nierte Lehrer Hösle. Er pflegt den
Weg und bietet dort auch Führun-
gen an. Zudem war er Mitinitiator
des von der EU geförderten Pro-
jekts. An den Ausblicken dort hat er
sich noch lange nicht sattgesehen.
„Diese Wanderung, fast nur auf
verkehrsfernen Feld- und Waldwe-
gen, bietet dem Naturliebhaber
Großartiges“.

Für Freunde der Heimatge-
schichte seien die 21 Info-Tafeln pro
Rundkurs eine „sehr interessante
Lektüre.“ Beispielsweise kann der
Wanderer die der Überlieferung
nach zuerst keltische Fliehburg im
Wald oberhalb von Ottacker bege-
hen. Oder am Kohlenberg im hüge-

ligen Gelände die Not der Bauern
nachempfinden, die sich hier laut
Inschriften in Denkmälern 1525 ge-
gen den Schwäbischen Bund und
1632 gegen die Schweden (erfolglos)
verschanzten.

Oder er wandelt auf den erhabe-
nen Punkten des Kohlenberg-Hö-
henrückens einige Kilometer auf der
Wildbanngrenze, die der junge Kai-
ser Heinrich IV. 1059 festgelegt hat-
te – und damit zum Wanderweg-
Namensgeber avancierte.

Auch nicht immer romantisch
war das Leben der Rittersleut’.
Empfehlenswert ist ein eigener Be-
such der Burgruine Sulzberg mit
dem reichhaltigen Burgmuseum im
mächtigen Bergfried (sonntags zwi-

schen 13.30 Uhr und 16.30 Uhr).
Als Ausgangspunkt für beide Varia-
nten des Heinrichwegs empfiehlt
sich das Sulzberger Rathaus. Dort
gibt es einen Prospekt vor der Rat-
haustüre und wenige Meter daneben
vermittelt eine Schautafel den nöti-
gen Überblick.

„Mit festem Schuhwerk, Wan-
derstöcken sowie ausreichend Brot-
zeit und Trinken“, wie Hösle be-
tont, könne dann der Wanderer den
Beschilderungen und Markierungen
folgen. Immerhin sei bei beiden
Rundkursen ein Höhenunterschied
von gut 250 Metern zu überwinden.

O Führungen auf dem Heinrichsweg
sind noch am 26. August sowie am 2. und
16. September - Anmeldung unter Telefon
(08376) 920 119 - Weitere Infos
www. Sulzberg.de

Xaver Hösle pflegt den Heinrichweg, der
insgesamt rund 20 Kilometer lang ist.

Der Heinrichweg bietet immer wieder imposante Aussichten, wie hier über den
Öschlesee bis Kempten. Fotos: Mayr


